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Jacob August Otto nannte 1812 in dieser Annonce als 
Werkstattadresse die Alte Jacobsstrasse 32 in der 
damals prosperierenden Berliner Luisenstadt.1 Unge-
klärt ist bislang, ob es sich dabei um einen ständigen 
Wohnsitz in Berlin handelte. In einem Gesuch vom  
13. Januar 1819, das Otto an die Hoftheaterintendanz 
in Weimar richtete, heißt es, dass er wegen der  
»französischen	Invasion« seine Familie in Sicherheit 
brachte und sich zunächst in Lobeda und dann »bis	
Jetzo	in	Berlin,	Leipzig,	Bremen,	Magdeburg« nieder-
ließ und erst seit vier Wochen wieder zurück in Jena 

sei.2 Auf jeden Fall hielt sich Otto zwischen 1806 und 
1814 in zahlreichen weiteren Städten für längere Zeit 
auf, beispielsweise 1809 in Altenburg.3 
 
 
1 Johann Friedrich Bachmann: Die Luisenstadt : Versuch einer 

Geschichte derselben und ihrer Kirche, Berlin 1838, S. 
220/21 
 

2 ThHStAW, A 9671, f. 3r. 
 

3 Bekanntmachung. In: Altenburgisches Wochenblatt, No. 30 
vom 25. Juli 1809, Sp. 309 
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